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Der Fuchs am Hals

MISSRATENE RACHE * Humoristische Erzählung von Tschechow

SeW SaWitfch XutmanoW, ein guter

Spießbürger, ber ein fleineë Setntögen, eine

hübfehe grau nnb eine große GMat^c fein

eigen nannte, fpielte bei feinem greunb

3aß. 9îadj einem .Ç»inter5ieber=5[)iattb ber

ibm ben SdjWciß auf bic Stitnc trieb, fiel
eê il)m ein, t>aß cr fdjon lange nicbt einen

Äirfdj m ftcf» genommen Ijatte, cr ber»

fcfjWanb burcb eine fleine £ür in baê ba»

neben gelegene Slnridjtejimmer, bort fanb

er berfdjicbene gtafdjcn unb einen halb*

berfpeiften gering, ber nidjtê befto Weniger

berlodenb m fein fdjien. dr Wollte gerabe

mit ber Gtobel nad) einem Stüdeben beë»

fclben greifen, al§ im felben Slugenblid,
fnnter ber $öanb, eine Stimme bernchmlidj
laut fagte: Unb mann foll baë fein?"...
SWeinc grau! badjte cr erfreut, (fine tiefe

Saßftimmc antwortete: Söann Tu Willft,
mein Sdjafc."

Taë ift ja TegtjaroW!" erlanntc Sur»

manoto bic Stimme feineê greunbeë, foßte
er mit ifjr einen SRontan angefangen Ijaben?"

Sffiorgcn bin tdj befefct, übermorgen

ofj! fdjrcibc mir lieber ein paar geilen.
Slber nur nidjt burdj bic Soft, Sein Srut»

fjaljn fönnte unfere Sorrefbonbenj abfangen.

2Saê madjt ûbrigcnê ber Stummbär fo»

eben? Spielt er Starten?"

ga, unb berliert irjabrfrrjeinlidj, mie tttt«

mer, ber Sdjafêfobf!"

§a fja bo! Unb in bet Siebe fjat er bodj

audj fein 63lüd? Söeißt Tu, mic mir cë

madjen: lege morgen einen Qeütl in bic

orgfältige Küche - Ia Weine - Wädenswiler Bier

Buffet Enge
Zürich Inh.: C Böhny

Tel. Uto 1811 Sitzungs-Gesellschattszimmer

SWarmorbafc im Stabtgarten, bei ber Sßein»

laube, linfê Wenn id) gegen Sedjê auê

bem Sureau borbeigelje, nehme idj ihn her»

auë!"

geh Weiß, id) weiß baê ift boctifaj,

gcheimniêboH unb neu, mein TidWanft Wirb

nie barauf fommen."
SurmanoW tranf einen Sirfdj unb fchrtc

jum Sartentifdj jurüd, bei fich benfenb:

Tiefe Canaille, bet Tegtjaroro, fo ein

SDMldjbart unb bummer Sungc! gà) werbe

Tid) SDÏoreê lehren."
9iach .£>aufc jurüdgefehrt, fühlte fidj ScW

SaWitfd) fo erboft unb unjufricben, alê

hätte er jum Slbenbeffcn, ftatt beê .talbê»

bratenë, einen alten ©ummifchuh berfbeift

bann fdjlug er fidj auf bic Stirn: ,,gd)
hab'ë. Srabo! Taê Wirb famoê Werben,"

unb feine .f»anbfdjrift betftellenb, fehtieb et

mit möglidjft bielcn ottljogtabhifdjen geh»

letn golgenbeê, an ben Saufmann gma;
noW, beffen Gkfdjäft fid) in bet nächften

Straße befanb:

Sftain .fierr! Söcnn £>äutc im Stabtgar»

ten, lingê bon ber SSainlaupe in bic Safe

Sic nicht 200 JRubcl legen, Wirb euere Su»

rife in bic Suft gefprengt."

Sorjüglidj!" rief ScW SaWitfd), fid) bic

fiänbc teibenb, eine beffete 5Radje fönnte

ber Satan felbft nidjt auêfjcden. Tic Sttü«

merfeelc friegt cë mit ber Slngft, fpringt fo»

fort jur Solijei, leitete betftedt fidj gegen

6 im Gkbüfdj unb Wirb ben TegtjaroW faf»

fen, fobalb et ben Stief meinet grau, ben

idj bother rjerauënehmen Werbe, ju holen

fommt. 5öirb baê ein GJaubi fein!"
ScW SaWitfdj flehte eine SRatfe auf unb

btadjte ben Stief felbft jur Soft, bann legte

er fidj ju Sett unb entfdjlicf mit feligcm

Sädjeln.

iUädjftcn lag rannte cr jum Stabtgarten,
holte ben Srief feiner grau herauë, fam

gegen 6 redjtjeittg Wicbcr, berftedte fidj im

Okbüfdj, um mit eigenen Slugen fich an ber

bcrjWidtcn Sage feineê greunbeë ju Wciben.

ßr Wartete, beinah^ unfähig, feine Ungcbulb

ju meiftern. Sunft 6 erfdjicn TegtjaroW,

anfeheinenb borjüglidjfter Stimmung: ben

fmt fed in ben SKaden gefdjoben, ben lieber»

jieher aufgcfnöbft, fogar feine Söefte War

ebenfo offen, Wie fein £erj. ßr pfiff ein

Siebchen, unb raudjtc eine 3'9örc'tc uaSu-

gefyt Wirft Tu glcidj erfahren, Waë eë

mit TidWanft unb Sruthalm für eine Sc»

Wanbtnië Ijat", frohlodtc JUrmanoW. Tegt»

jaroW näherte fidj ber Safe, ftedtc feine

£anb binein ScW SaWitfdj redte fich

hoch auf feinen gußfbifcen unb berfchlang

ben greunb förmlidj mit ben Slugen. Ta
fab, cr, baß ber junge Sflcnfdj ein Safct

auë ber Safe herborholtc, biefeë betrachtete,

unb bann bcrWunbcrt mit ben Slchfclu

judte; barauf öffnete et cë jögernb, madjte

ein äußetft bcrbUifftcë ©efidjt unb hielt

jWei .)3unbcrt=9îubelfd)einc in bet £anb.

Sange bcttadjtctc cr bicfelbcn, ftedtc fic cnb»

lid) in bic Tafdje unb fagte, fobffchüttetnb:

SÖterci? ."
|»cimfd)leid)enb, blieb SeW SaWitfd) bor

bem Saben SWanoW'è rtchc,t^ örofitc mit

ber gauft unb murmelte entrüftet:

gcigling, miferablcr Sfcffctfad! Tid»

Wanftiger 9cubelfaften! Söitft bot lauter

Sdjred 200 JRubel einem ©auncr in ben

Stadjen, anftatt bie Solijet ju bcnadjridj»

tigen."

Taê übcrrafcfjtc 9Wctci" feineê gtcunbcë
blieb ibm nodj lange in ben Dhren.

IHbctfcft auê bem Sufîifit-en »on C 5-
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Lew Sawitsch Turmanow, ein guter

Spießbürger, der ein kleines Vermögen, eine

hübsche Frau und eine große Glatze sein

eigen nannte, spielte bei seinem Freund

Jatz. Nach einem Hinterzieher-Match, der

ihm den Schweiß auf die Stirne trieb, fiel
es ihm ein, daß er schon lange nicht einen

Kirsch zu sich genommen hatte, er

verschwand durch eine kleine Tür in das

daneben gelegene Anrichtezimmer, dort fand

er verschiedene Flaschen und einen

halbverspeisten Hering, der nichts desto weniger
verlockend zu sein schien. Er wollte gerade

mit der Gabel nach einem Stückchen

desselben greifen, als im selben Augenblick,

hinter der Wand, eine Stimme vernehmlich

laut sagte: Und wann soll das sein?"...
Meine Frau! dachte er erfreut. Eine tiefe

Baßstimme antwortete: Wann Du willst,
mein Schatz."

Tas ist ja Tcgtjarow!" erkannte

Turmanow die Stimme seines Freundes, sollte
er mit ihr einen Roman angefangen haben?"

Morgen bin ich besetzt, übermorgen...
oh! schreibe mir lieber ein Paar Zeilen.
Aber nur nicht durch die Post, Dein Truthahn

könnte unsere Korrespondenz abfangen.

Was macht übrigens der Brummbär
soeben? Spielt er Karten?"

Ja, und verliert wahrscheinlich, wie

immer, der Schafskopf!"

Ha ha ha! Und in der Liebe hat er doch

auch kein Glück? Weißt Tu, wie wir es

machen: lege morgen einen Zettel in die

oi-xliiltixe Klicke - l» V/eine - Wliclensviler Lier

kuffet Ungs
IHrlvn là: L. Söknv

tel. vtc> 181 l 8itîunss-tZe»eII»cd»tts-lMiiier

Marmorvasc im Stadtgarten, bei der Wcin-

laube, links wenn ich gegen Sechs aus

dcm Bureau vorbeigehe, nehme ich ihn
heraus!"

Ich weiß, ich Weiß das ist Poetisch,

geheimnisvoll und neu, mein Dickwanst wird
nie darauf kommen."

Turmanow trank einen Kirsch und kehrte

zum Kartentisch zurück, bei sich denkend:

Diese Kanaille, der Degtjarow, so ein

Milchbart und dummer Junge! Ich werde

Dich Mores lehren."
Nach Hause zurückgekehrt, fühlte sich Lew

Sawitsch so erbost und unzufrieden, als

hätte er zum Abendessen, statt des

Kalbsbratens, einen alten Gummischuh verspeist

dann schlug er sich auf die Stirn: Ich
Hab's. Bravo! Tas wird famos werden,"
und seine Handschrift verstellend, schrieb er

mit möglichst vielen orthographischen Fehlern

Folgendes, an den Kaufmann Iwanow,

dessen Geschäft sich in der nächsten

Straße befand:

Main Herr! Wenn Häute im Stadtgarten,

lings von der Wainlaupe in die Vase

Sie nicht 200 Rubel legen, wird euere Bu-
tikc in die Luft gesprengt."

Vorzüglich!" rief Lew Sawitsch, sich die

Hände reibend, eine bessere Rache könnte

der Satan selbst nicht aushecken. Die
Krämerseele kriegt es mit der Angst, springt
sofort zur Polizei, letztere versteckt sich gegen

K im Gebüsch und wird den Degtjarow
fassen, sobald er den Brief meiner Frau, den

ich vorher herausnehmen werde, zu holen

kommt. Wird das ein Gaudi sein!"
Lew Sawitsch klebte eine Marke auf und

brachte den Brief selbst zur Post, dann legte

er sich zu Bett und entschlief mit seligem

Lächeln.

Nächsten Tag rannte er zum Stadtgartc»,
holte den Brief seiner Frau heraus, kam

gegen 6 rechtzeitig wieder, versteckte sich im

Gebüsch, um mit eigenen Augen sich an der

verzwickten Lage seines Freundes zu weiden.

Er wartete, beinahe unfähig, seine Ungeduld

zu meistern. Punkt 6 erschien Degtjarow,
anscheinend vorzüglichster Stimmung: den

Hut keck in den Nacken geschoben, den llcbcr-

zieher aufgeknöpft, sogar seine Weste war

ebenso offen, wie sein Herz. Er Pfiff ein

Licdchen, und rauchte eine Zigarette dazu.

Jetzt wirst Du gleich erfahren, was es

mit Dickwanst und Truthahn für eine

Bewandtnis hat", frohlockte Turmanow.
Degtjarow näherte sich der Vase, steckte seine

Hand hinein Lew Sawitsch reckte sich

hoch auf seinen Fußspitzen und verschlang

den Freund förmlich mit den Augen. Ta
sah er, daß der junge Mensch ein Paket

aus der Vase hervorholte, dieses betrachtete,

und dann verwundert mit den Achseln

zuckte; darauf öffnete er es zögernd, machte

ein äußerst verblüfftes Gesicht und hielt

zwei Hundert-Rubelscheine in der Hand.

Lange betrachtete er dieselben, steckte sie endlich

in die Tasche und sagte, kopfschüttelnd:

Merci? ."
Hcimschleichend, blieb Lew Sawitsch vor

dem Laden Iwanow's stehen, drohte mit

der Faust und murmelte entrüstet:

Feigling, miserabler Pfeffersack!

Dickwanstiger Nudelkasten! Wirst vor lauter

Schreck 200 Rubel einem Gauner in den

Rachen, anstatt die Polizei zu benachrichtigen."

Das überraschte Merci" seines Freundes

blieb ihm noch lange in den Ohren.

»tvcrstvt auê dcm Russischen vo» O, F.

lb


	Der Fuchs am Hals

